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Was mache ich gerade? Ich komme mit
dem 2. Band meiner Science-Fiction-
Trilogie »Eternia« (Heyne Verlag,
voraussichtlich ab Sommer 2026) gut
voran. Das erste Drittel ist geschrieben.
Das nächste Projekt: Ich bereite mich
darauf vor, die Recherchen für meinen
nächsten Wissenschaftsthriller (2027) am
Handlungsort in China fortzusetzen.
Vielleicht schreibe ich dort auch schon
die ersten Seiten. Übrigens: Der Umgang
mit den Essstäbchen klappt noch nicht
so richtig, da muss ich weiter üben.🙂

Der 1. Band von mir ist im Juli erschienen. Der 2. von Joshua Tree folgt im Oktober
und der 3. von Brandon Q. Morris im Dezember. Es geht um die große Frage: Woher
stammt die Menschheit?

ORIGIN: Die Entdeckung
Im 23. Jahrhundert ist die Erde größtenteils unbewohnbar. Reiche Überlebende auf
dem Trockenen streiten sich mit den Bewohnern schwimmender Inseln um die letzten
Ressourcen. Ein Kolonisten-Raumschiff soll die Menschheit retten. Doch dann
entdeckt eine Sonde ein außerirdisches Artefakt im Kuipergürtel. Darin: ein
Humanoide im Kryoschlaf – Millionen von Jahren alt! Paläontologin Lea Lehora sucht
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mithilfe einer Quantenintelligenz nach der Lösung für ein Rätsel, das die Menschheit
für immer verändern wird.

ORIGIN: Die Erweckung
Wir schreiben das 23. Jahrhundert. Seit über 450 Jahren ist das Raumschiff
»Wayfarer« unterwegs zum Omikron-System, als plötzlich die Wissenschaftlerin Lea
Lehora aus der Kryostase geweckt wird. Das Ziel der Mission, die Heimatwelt der
extraterrestrischen Vorfahren der Menschheit zu untersuchen, scheint zum Greifen
nah. Doch statt einer blühenden Zivilisation finden die Forscher der »Wayfarer« nur
einen Ring aus uralten Artefakten im Orbit des Planeten. Und dann erreicht sie ein
Jahrhunderte altes Signal, das zur tödlichen Gefahr wird …

ORIGIN: Die Erlösung
Im 23. Jahrhundert wird eine Mission von der Erde zum neunzig Lichtjahre entfernten
Omikron-System geschickt. Man nimmt an, dass Vorfahren der Menschheit vor
Jahrmillionen von dort zur Erde aufgebrochen sind. Bei Omikron angekommen, trifft
das Raumschiff »Wayfarer« jedoch auf Widerstand – und nur mithilfe einer
Quantenintelligenz überleben die Menschen. Jetzt stehen sie vor ihrer größten
Entscheidung: Retten sie sich selbst, oder retten sie den wahren Ursprung der
Menschheit? Die Zukunft zweier Zivilisationen steht auf dem Spiel.

Geburtstag

Am 19.08. hat meine Tochter Clarissa, die wie ihr Bruder Valentino in Italien lebt,
Geburtstag. Warum ich das für erwähnenswert halte? Sie wird in diesem Jahr 42, und
das ist bekanntlich Antwort und Erklärung für alles.

Schreibtipps
Wie man schreibt: Tipp 7 (von 9)

Dem Roman Leben geben

Sie haben eine gute Idee und alles vorbereitet. Sie wissen, wie Ihr Roman beginnen
und wo er enden soll. Sie kennen auch die Zwischenstationen der literarischen Reise.
Jetzt stellt sich die Frage: Wie geben Sie Ihrem Werk Leben? Indem Sie die
Protagonisten, die agierenden Personen, lebendig werden lassen. Wie stellt man das
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an? Indem man die Protagonisten wie Personen behandelt und nicht wie Werkzeuge,
nicht wie Mittel zum Zweck, die vor allem dazu bestimmt sind, die Handlung
voranzubringen.

Zuerst einmal: Bleiben Sie Ihren Protagonisten treu. Legen Sie für jede einzelne Figur
ein Datenblatt an, auf dem Sie Aussehen, Verhalten und Besonderheiten notieren.
Vermeiden Sie Fehler wie »Breit und groß trat er mit schweren Schritten aus der
Nacht«, nur um 20 Seiten später zu schreiben: »Flink und agil schlüpfte er leichtfüßig
durch die Tür.« Es ist erstaunlich, wie oft solche Fehler gemacht werden. Figuren
können sich natürlich im Lauf der Handlung verändern, aber diese Veränderungen
sollten aus ihrem Innern kommen und eine Reaktion auf das Geschehen sein. Die
Protagonisten eines Romans sind keine Knetmasse, die man nach Belieben formen
kann. Sind sie einmal beschrieben, müssen sie dieser Beschreibung bis zum Schluss
entsprechen, wenn sie eine Chance haben sollen, lebendig zu sein.

Versetzen Sie sich in die Lage der Figuren. Sehen Sie das, was geschieht, was Sie
geschehen lassen, mit ihren Augen. Lassen Sie sie so auf die Ereignisse reagieren,
wie derartige Personen, mit ihren individuellen Besonderheiten, reagieren würden.
Das ist sehr, sehr wichtig; es hilft der Glaubwürdigkeit des ganzen Romans. Das
Verhalten der Figuren muss immer typisch für sie sein, ihrem Wesen entsprechen.
Wenn sie atypisch handeln, weil der Autor an einer bestimmten Stelle des Romans
ein solches Verhalten von ihnen braucht, muss es für diese Änderung im
Verhaltensmuster eine klare, plausible Erklärung geben. Andernfalls wird aus einer
dreidimensionalen, lebendigen Romanfigur ein zweidimensionaler Pappkamerad, der
nicht mehr ist als ein Name.

Wie charakterisiert man die Figuren? Lassen Sie mich auf Terry Pratchett verweisen,
dem es gelang, zwei oder drei Personen auf nur einer Seite durch die besonderen
Wechselwirkungen in einem Dialog zu beschreiben. Genial! Man liest – man hört -,
wie die Figuren miteinander sprechen, und selbst in einem kurzen Gespräch
kristallisieren sich die besonderen Eigenschaften der beteiligten Personen heraus.
Genau das meine ich, wenn ich sage, dass die Protagonisten aus sich selbst heraus
handeln müssen. Je lebendiger die Romanfiguren, je klarer das Bild von ihnen (und
hier geht es nicht nur um die Äußerlichkeiten), desto lebendiger wird der Roman.
Denken Sie daran, dass der Leser vor allem an Personen interessiert ist, nicht an
Dingen. Je näher Sie ihm Ihre Protagonisten bringen können, desto mehr Interesse
wecken Sie.

Ich verrate Ihnen einen kleinen Trick. Es kann sehr hilfreich sein, sich beim Schreiben
bestimmte allseits bekannte Personen vorzustellen, deren Verhaltensweisen oder
Sprechmuster denen der Romanfiguren ähneln. Auf diese Weise gewinnt der Autor
ein plastisches Bild, was sich auch im Text widerspiegelt, denn: Je klarer die
Vorstellung des Autors, desto klarer kann er sie dem Leser vermitteln. Ähnelt das



Gebaren Ihres Protagonisten einem Bekannten von Ihnen, oder vielleicht einer
Person des öffentlichen Lebens? Dann halten Sie an dieser Vorstellung fest und
lassen Sie die Romanfigur so agieren, wie die betreffende Person auftreten würde.
Während der Arbeit an »Omni« (erschienen bei Piper) habe ich mir bei einer meiner
Romanfiguren Christoph Waltz vorgestellt. Vielleicht erraten Sie, bei welcher, wenn
Sie »Omni« lesen. 🙂

Mehr erfahren

Denglisch

Sie wundern sich über die englischen Titel deutscher Romane? Meine Güte, was sind
Sie old school! Das ist eine ganz normale Weiterentwicklung der deutschen Sprache.
Hier einige Beispiele aus dem Alltag:

Mein Date landete in der Friendzone.
Du hast made my day.
Das war so cringe!
Das Wording ist shitty.
Wir sollten das alle embracen.
Wir arbeiten das step by step ab.
Ich kam da an einem random Umzug vorbei und habe den folks geholfen.
Der Take (oder auch das Take, honestly!) muss mich catchen.
Alle müssen deeper diggen.
Es ist einfach nur Garbage.
Wenn die Wirtschaft struggelt …
Wie nice von dir!
Ihr heutiges Briefing wurde gecancelt, aber ich habe morgen noch einen Slot für ein
Meeting frei.

Anyway, was mich betrifft, I don’t know, was ich davon halten soll, I mean, es klingt
irgendwie strange. Aber was soll’s: Embracen wir einfach die neue Sprachkultur, sie
ist ja so – wow! – cool! 😃

Mehr erfahren
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Mehr erfahren

Interviews
Sie möchten wissen, welche Fragen mir
bei Interviews gestellt wurden und wie
ich sie beantwortet habe? Auf meiner
Webseite www.andreasbrandhorst.de
gibt es eine Übersicht.

Fundstücke

Treibstoff aus Sonnenlicht?
https://engineering.yale.edu/news-and-events/news/making-fuels-sunlight

Können wir bald nicht mehr herausfinden, was eine KI denkt?
https://winfuture.de/news,152331.html

KI als Ingenieure und Wissenschaftler:
https://www.scinexx.de/news/technik/kuenstliche-intelligenz-ersetzt-ingenieur/

EMPFEHLUNG
Dass Alastair Reynolds seit »Unendlichkeit« zu meinen Lieblingsautoren im Bereich
der Science-Fiction zählt, ist kein Geheimnis. Seine Romane sind in jedem Fall
lesenswert, und das gilt auch für diesen.

Von der Vergangenheit in die Zukunft …
Eine kleine Gruppe wagemutiger
Forscher bricht an Bord des
Segelschiffes »Demeter« in den Norden
auf. Sie wollen ein rätselhaftes Artefakt
untersuchen, das in Nordnorwegen im
Eis schlummert. Doch als die Crew,
begleitet vom Schiffsarzt Doktor Silas
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Mehr erfahren

Coade, ihre Untersuchungen beginnt,
geschieht eine Katastrophe, so gewaltig,
dass ihre Auswirkungen noch in der
fernen Zukunft spürbar sein werden ...
Deutsche Erstausgabe im Heyne Verlag,
August 2025

Newsletter-ARCHIV

Im Archiv können Sie frühere Newsletter einsehen und auch herunterladen. Sie
finden es hier: Archiv.

KONTAKT
Besuchen Sie mich auf meiner Webseite. Dort gibt es alle Infos über meine Bücher,

Computer, Digitales und noch viel mehr: www.andreasbrandhorst.de
Wenn Sie mir eine Mail schreiben möchten: autor@andreasbrandhorst.de

Außerdem bin ich hier zu finden:
Facebook: https://www.facebook.com/andreas.brandhorst.autor

Instagram: https://www.instagram.com/andreas.brandhorst/
Twitter (X): https://twitter.com/andbrandhorst

LinkedIn: https://www.linkedin.com/in/andreas-brandhorst-4b766b278/

Sie haben einen Themenwunsch? Dann schreiben Sie mir eine Mail an:
autor@andreasbrandhorst.de
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